
Der strenge Vater

Willem muss etwas ge-
stehen: er ist ein sehr

strenger Vater. Das bekam jetzt
wieder sein Sohn zu spüren.

Beim Einkaufen im Super-
markt hatte der junge Mann
reichlich Wünsche: Ein Lego-
Set zum Selberbauen! „Das ist
zu teuer für einfach mal zwi-
schendurch“, polterte Willem.
Eine Rhabarberschorle, weil
die so prima schmeckt! „Da-
von haben wir noch genug zu
Hause.“ Eine Dönerbox mit
Pommes beim Schnellrestau-
rant! „Du hattest gerade erst
Frühstück und gesund ist das
auch nicht unbedingt.“

Da dürfen Sie Willem mal
bewundern für sein Durchset-
zungsvermögen. Jedenfalls für
zwei Sekunden. Wie ein Ten-
nismatch waren die Diskus-
sionen nicht nach dem ersten
Satz zu Ende. Die Matchbälle
verwandelte der Sohn: „Ich geb
was dazu“, „Ich habe solchen
Durst“ und „Dann musst du
nicht kochen“ spielten den Va-
ter an die Wand. Das begriff
der erst, als er dem Sohn zu-
schaute, wie der die Döner-
box verspeiste, die Schorle
schlürfte und nebenbei ein Le-
go-Set zusammenbaute. Ein
toller Vater, der Willem
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Löhne. Am heutigen Freitag wird die Geschwindigkeit der Auto-
fahrer überprüft. Die Mitarbeiter des Kreises Herford blitzen einer
Mitteilung zufolge unter anderem hier: Bünde: Werfer Straße,
Gerhart-Hauptmann-Straße, Rödinghauser Straße. Enger: Spen-
ger Straße, Dreyener Straße. Hiddenhausen: Herforder Straße.
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 �� � � � � � � 	 � � Schwarzbautenwerden abgerissen

Vergleich vor dem Verwaltungsericht: Vier Grundstückspächter und die Stadt haben sich in
dem Streit um die Gebäude an der Werre verständigt

Von Dirk Windmöller

¥ Löhne. Die Wochenendhäu-
ser an der Werre müssen ab-
gerissen werden. Die illegal er-
richteten Häuser müssen al-
lerdings nicht sofort weichen.
Die Stadt und die Besitzer ha-
ben sich vor dem Verwaltungs-
gericht Minden auf einen Ver-
gleich verständigt. Bis zum 31.
Dezember 2023 haben die An-
wohner Zeit, die Grundstücke
zu nutzen und dort noch ei-
nige schöne Sommer zu ver-
bringen. Spätestens dann müs-
sen alle Häuser abgerissen sein.

Die Häuser liegen an einem
idyllischen Fleckchen Erde in
Löhne. In der Nähe der Ten-
nisplätze und direkt gegen-
über dem Gymnasium. Nur
wenige Meter trennen die
Grundstücke von der Werre.
GebautwurdendieerstenHäu-
ser dort schon vor Jahrzehn-
ten. NW-Leser wiesen darauf
hin, dass sich dort schon kurz
nach dem Zweiten Weltkrieg
Kleingärten befanden.

Auf den Parzellen wurde
Gemüse angebaut und nach

und nach wurden aus Schup-
pen feste Gebäude. Die Flä-
chen gehörender LöhnerinGa-
briele Schmidt. Sie hat diese elf
Parzellen an Menschen aus
Löhne und Bad Oeynhausen
verpachtet. Immer wieder gab
es Pächterwechsel und die
Hausbesitzer haben in die Ge-
bäude zum Teil viel Geld in-
vestiert. Einer von ihnen ist
Malak Ailo. Er hat sein Grund-
stück erst im Jahr 2014 von Ga-
briele Schmidt für 20 Jahre ge-
pachtet und das dort bereits
existierende Gebäude aufwen-
dig saniert.

Jahrzehnte haben sich die
Behörden nicht um das Ge-
lände gekümmert. Erst als man
sich erste Gedanken machte,
wie die Werre besser in die In-
nenstadt integriert werden
könne, sah man sich die Flä-
che am Fluss genauer an.

Das Ergebnis war aus Sicht
der Experten der Stadt ein-
deutig. „Bei den Häusern han-
delt es sich um Schwarzbau-
ten, die abgerissen werden
müssen“, sagte der damalige
Baudezernent Wolfgang Hel-

ten im November 2016 im Pla-
nungsausschuss. Von dieser
Position wich die Stadt nicht
mehr ab. Die entsprechende
Verfügung wurde den Päch-
tern im Juli 2018 zugestellt. Da-
mals räumte die Stadt ihnen
eine Frist von zwei Monaten
für die vollständige Räumung
des Geländes ein.

DagegenklagteAilogemein-
sam mit drei anderen Päch-

tern. Für die Dauer des Ver-
fahrens wurde die Abrissver-
fügung der Stadt ausgesetzt.

Jetzt haben sich die Partei-
en geeinigt. „Es wurde ein Ver-
gleich geschlossen“, sagte Bau-
dezernent Ulrich Niemeyer in
der Ratssitzung am Mittwoch.
Mit dem Vergleich ist die Stadt
den Klägern zumindest ein
Stück weit entgegengekom-
men. Sie müssen ihre Häuser

nicht sofort abreißen, son-
dern haben damit Zeit bis En-
de 2023. „Mit diesem Vor-
schlag der Stadt waren meine
Mandanten einverstanden“,
sagte Rechtsanwalt Eliyo Ce-
tin aus Gütersloh im Ge-
spräch mit der NW. Eine Chan-
ce, den Abriss der Gebäude zu
verhindern, habe es nicht ge-
geben. „Wir haben das Maxi-
mum herausgeholt. Mehr war
nicht drin“, sagte Cetin. Im-
merhin könnten die Pächter
ihre Flächen noch fünf Jahre
nutzen.

Nur vier Pächter haben
gegen die Verfügung der Stadt
geklagt. Das bedeutet, dass für
die sieben Gebäude der Ver-
gleich nicht gilt. Die Gebäude
müssten also sofort weg. „Da-
zu hätten wir die rechtliche
Handhabe.Wirverzichtenaber
und stellen alle Pächter gleich“,
sagte Niemeyer. Zwei Pächter
haben mit der Räumung be-
gonnen. Niemeyer: „Nach
unseren Informationen stand
da wohl die Verlängerung der
Pachtverträge an, worauf sie
verzichtet haben.“Abriss: Die ersten Flächen sind geräumt. FOTO: DIRK WINDMÖLLER

Idylle am Fluss: Die Häuser müssen bis Ende 2023 abgerissen werden. FOTO: DIRK WINDMÖLLER

Städtische Realschule wird ab Sommer 2020 saniert
Bauarbeiten: Der C-Trakt muss auf neuen Stand gebracht werden. Teil A und B sind schon saniert.

Der Schulbetrieb läuft parallel weiter
Von Susanne Barth

¥ Löhne. Zwei unterschiedli-
che Erscheinungsbilder prä-
gen derzeit die Städtische Real-
schule Löhne. Von den drei
Traktensindzwei(AundB)be-
reits saniert worden. LED-Be-
leuchtung, helle Klassenräu-
me, ein neuer Anstrich: Die
beiden Bereiche sind auf dem
neusten Stand. Teil C ist hin-
gegen alt und dringend sa-
nierungsbedürftig. Hier befin-
den sich nicht nur das Leh-
rerzimmer und das Büro der
Schulleitung, sondern auch
Fachräume für Biologie, Che-
mie und Physik. Im Sommer
2020 soll es losgehen.

Wie bei der Rundumsanie-
rung des Gymnasiums soll
auch an der Realschule im lau-
fenden Betrieb gearbeitet wer-

den. Wie genau die Umset-
zung geplant ist, steht noch im
Raum.„Daswerdenwirengzu-
sammen mit der Schule über-
legen“, sagt Christine Harodt,
kommissarische Amtsleiterin
der Immobilienwirtschaft. Das
generelle Sanierungskonzept
ist auf Papier gebracht, muss
aber noch etwas überarbeitet
werden. „Seit Ende April gibt
es einen Planer“, sagt Harodt.

Bereits Ende 2018 wurde
deutlich, dass sich die Pla-
nungen für die Sanierung auf-
wendiger als erwartet gestal-
ten. „Es wurde von erheblich
weniger Umbauarbeiten aus-
gegangen“, sagte Schuldezer-
nentin Beatrix Becker. Der C-
Trakt muss nicht nur aufge-
hübscht, sondern rundum er-
neuert werden. Neben einer
energetischen Sanierung der

Fassade steht ein Austausch der
technischen Gebäudeausstat-
tung an, ebenso wird es eine
LED-Beleuchtung und mehr

Differenzierungsräume ge-
ben.

In dem Schulgebäude war
bis zur Schließung die Haupt-

schule. Hier gab es andere päd-
agogische Anforderungen an
die Fachräume. Auch seien die
speziell ausgestatteten Räume
nicht für 30 bis 32 Schüler vor-
gesehen gewesen, sondern für
eine Hauptschulklasse mit ma-
ximal 24 Kindern. „Die Fach-
räume sind für die Realschule
viel zu klein“, sagt Harodt.
Auch gebe es einen anderen
Anspruch an die Räume als bei
den Vornutzern.

Unter die zu sanierenden
Fachbereiche fallen Physik und
Chemie. Im Zuge der ersten Sa-
nierungswelle an der Schule ist
bereits der Biologie-Fach-
raum neu gestaltet worden.

Die Sanierung des C-Trakts
kostet 3,5 Millionen Euro. Die
Mittel sind in den Doppel-
haushalt 2019/20 bereits ein-
gebracht.

Die StädtischeRealschule:Der größte Teil des Gebäudekomplexes ist sa-
niert. Im kommenden Jahr wird der Trakt C runderneuert.
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Lions undMöhle sammeln
zwei TonnenBettwäsche

Spendenaufruf: 1.100 Garnituren kommen
zusammen, der Erlös dient einem Kinderheim

¥ Löhne (indi). Mit dieser Re-
sonanz hatte Franziska Möhle
nicht gerechnet. „Jeden Tag
sind Kunden zu uns gekom-
men und haben Bettwäsche ab-
gegeben.“ Möhle Sitz- und
Schlafkultur hatte dazu aufge-
rufen, gebrauchte Bettwäsche
für ein Hilfsprojekt der Löhner
Lions zu spenden. Vom 2. bis
18. Mai sind so knapp 1.100
Garnituren zusammengekom-
men.

Die Bettwäsche wird bald
zur „Diakonia Alba Lulia“ nach
Rumänien gebracht. Dort wer-
den behinderte Kinder be-
treut. „Die Diakonia liegt in der
Nähe von Hermannstadt in
Siebenbürgen“, sagt Adolf
Voigtländer vom Lions Club
Löhne. „Sie betreibt Läden, in
denen sie die Bettwäsche ver-
kauft.“ Damit finanziere die
Einrichtung ihre Arbeit. Der
rumänische Staat trage nur 50
Prozent der Kosten.

Im Jahr 2007 hat der Lions
Club zum ersten Mal für die
Diakonia gesammelt. Damals
kamen 2,5 Tonnen zusam-
men. In diesem Jahr hatten die

Möhles mit deutlich weniger
gerechnet. Mit rund 2 Tonnen
ist damit viel mehr zusammen-
gekommen als erwartet. „Das
ist schön, dass wir wieder so
eine große Resonanz hatten“,
sagt Martin Möhle. Zum Teil
sei hochwertige Ware gebracht
worden. „Wir haben auch Da-
mast-Bettwäsche bekommen.“

Eine Kundin kam mit einer
besonders großen Lieferung.
„Sie hat 42 Garnituren ge-
bracht“, sagtMartinMöhle.Al-
le Garnituren und ein paar
hundert Kissenbezüge sowie
separate Zudecken waren in
einem sehr guten Zustand.
„Viele waren gebügelt und ge-
mangelt, manche noch origi-
nalverpackt. Die haben be-
stimmt zur Aussteuer gehört“,
vermutet Franziska Möhle.

Adolf Voigtländer und
Klaus Jording vom Lions Club
waren gemeinsam mit Otto
Pathmann und Michael Rim-
kus von der Joahnniter-Hilfs-
gemeinschaft gekommen, um
die Bettwäsche abzuholen und
dankten den Möhles für den
Einsatz für das Hilfsprojekt.

Freuen sich über die große Resonanz: Michael Rimkus (v.l.), Klaus Jor-
ding, Adolf Voigtländer, Otto Pathmann sowie Martin und Fran-
ziska Möhle. FOTO: DIRK WINDMÖLLER

Kirchenmäuse in der Lukaskirche
¥ Löhne (nw). Einen Gottesdienst für die Jüngsten bietet die Kir-
chengemeinde Gohfeld in der Lukaskirche Wittel an. Am Sonn-
tag, 26. Mai, ist der Gottesdienst auf die Kinder ausgerichtet, die
noch nicht zur Schule gehen. Natürlich sind Eltern, Geschwister
und die ganze Gemeinde herzlich willkommen. Im Anschluss ist
Kirchcafé. Freiwillige bringen bitte Kaffee, Tee oder Kekse mit, kal-
te Getränke sind vorhanden. Der Gottesdienst beginnt um 11
Uhr.
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